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Wie man in China ſchreibt
Halle 5 Januar

Der chineſiſche General Tſcheng Ki Tong hat ein Werk geſchrieben
China und die Chineſen Wir entnehmen dem ſehr originalen und

lehrreichen Buche deutſch von Adolf Schulze Dresden C Reißner die
nachſtehenden Erörterungen des Verfaſſers über das Thema Wie man
in China ſchreibt

Die Entſtehung der Sprache iſt ein Geheimniß für die Gelehrten
Wenn man eine Sprache d h jene Geſammtheit von Lanuten die ſich
methodiſch um einander gruppieren und mittelſt deren man die feinſten
Schattierungen des Gedankens auszudrücken vermag betrachtet ſo fragt
man voll Staunen wer einen ſolchen Wunderbau zuſtande gebracht haben
mag Und wenn man dann die verſchiedenen Länder der Erde durch
wandert und ſo viele durchaus verſchiedene Sprachen vernimmt ſo drängt

ſich einem die Ueberzeugung auf daß dieſe Sprachen auch ihre Urheber
gehabt haben müſſen da faſt jedes Volk eine andere ſpricht Da es feſt
ſteht daß dieſe Schöpfungen in das graue Alterthum hinaufreichen ſo
muß man daraus ſchließen daß beim Beginn der Weltgeſchichte eine
Epoche des Glanzes exiſtierte und daß die Intelligenz des Menſchen im
Stande war die Sprachen in den verſchiedenen Stämmen welche damals
die menſchliche Geſellſchaft bildeten zu erfinden und auszubilden

Dieſe Schlußfolgerung ſo glaube ich iſt wenigſtens annehmbar Unſere
Geſchichtsſchreiber drücken ſich bezüglich dieſes Gegenſtandes nicht be
ſtimmter aus als die Gelehrten des Abendlandes obgleich die geſchriebenen
Denkmäler unſerer Literatur zroeitauſend Jahre älter ſind als die Dichtungen

Homers Jedoch bieten ſie uns einigen Aufſchluß über die Umgeſtaltungen
der geſchriebenen Sprache und dieſe Aufſchlüſſe werden ohne Zweifel von
allen denen mit Jntereſſe geleſen werden die an Alterthümern Gefallen
finden

Die Geſchichte erwähnt daß man während der ganzen Petiode von
der Schöpfung bis zum Jahre 3000 v Chr die geſchriebene Sprache in
China nicht kannte Es beſtand die Gewohnheit Knoten in Schnüre zu
machen um ſich gewiſſer Thatſachen zu erinnern Dieſer Gebrauch
ſcheint ſich bis in unſere Zeit hinein in dem Taſchentuchknoten konſerviert
zu haben

Dieſes amtlich konſtatierte Nichtvorhandenſein einer geſchriebenen
Sprache iſt von einem gewiſſen Jntereſſe Die Thatſache läßt auf einen
Zuſtand von Unwiſſenheit oder von vollkommener Ruhe ſchließen Noch
heute giebt es unſerem fernſten Oſten einzelne Stämme welche vollſtändig

genug von der übrigen Welt getrennt waren um nur eine überlieferte
von jeder Korruption freie Sprache zu ſprechen und die des Schreibens
unkundig ſind Es iſt einiger Grund vorhanden zu glauben daß dieſe
Stämme die Wurzeln der Wörter aus denen ihre Sprache beſteht intakt
erhalten haben und daß ein Gelehrter in dem Studium dieſer Jdiome
vielfache Annäherungspunkte zwiſchen den bekannten Sprachen des Orients
finden würde

Erſt nach dem Jahre 3000 erfand ein Kaiſer Namens Tſchang Ki die
Buchſtaben welche er Tſiang nannte und die er nach dem Stande der
Geſtirne bildete Dieſe Zeichen wurden damals nicht Buchſtaben ſondern
Figuren genannt Sie ſind zehn Jahrhunderte älter als die von den
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ſelbſt dar es war alſo ein ſehr primitives Schreibſpſtem Allein nachdem

die Jdee von der Möglichkeit einer geſchriebenen Sprache einmal entdeckt
iſt bringen die Anſtrengungen ſpäterer Jahrhunderte vollkommenere
Mittel hervor durch welche die Sprache definitiv feſtgeſtellt und die un
trennbare Gefährtin des Gedankens wird

Durch die Jahrhunderte hindurch können wir dieſen Fortſchritt ver
folgen denn die Geſchichte hat ſeine Spur bewahrt Zuerſt haben wir
nur rohe Figuren welche die Gegenſtände darſtellen Später werden dieſe

Linien verändert und bilden die Buchſtaben Li genannt die ebenfalls noch
Gegenſtände darſtellen aber in krummen Linien Dies ſind die Charaktere
in denen die heiligen Bücher des Confucius und Lao Tſe geſchrieben ſind
Die Umwandlungen welche dieſen erſten Verſuchen folgen gehören nicht
mehr derſelben Ordnung an Das Prinzip wird gewechſelt und man er
findet Zeichen welche man Tſe Worte nennt und die nach der Aus
ſprache des Gegenſtandes geſchrieben werden Das iſt die Lautſchrift
Noch ſpäter unter der Regierung des Kaiſers Tſang Uang aus der Dynaſtie

783 v Chr führte ein Gelehrter Namens Su Lin das natürliche
Prinzip der Gegenſtände in die Schrift ein

Die Buchſtaben wurden Ta Tſchiang genannt Sie ſind uns erhalten
geblieben in den heiligen Büchern Y King den einzigen welche den
Flammen entgingen bei der großen von dem Kaiſer Tſin SuHoang an
geordneten Bücherverbrennung Dieſe Buchſtaben Ta Tſchiang dienten zum
öffentlichen Unterricht bis zu der Zeit wo ſich die neue Umwandlung
unter der Regierung des Tſing 246 v Chr vollzog Dieſelbe bezog ſich
jedoch nur auf die Striche welche mehr gerade und erhaben gemacht
wurden Man nannte ſie Steinſtäbchen und verwendet ſie noch heute auf
amtlichen Siegeln Jnſchriften an Gebäuden und koſtbaren Gefäßen
gehören ebenfalls dieſem Syſtem an

Ein Jahrhundert ſpäter vollzieht ſich ein neuer Fortſchritt welcher
durch die Zuſammenſtellung aller älteren Buchſtaben erreicht wird Die
ſo gebildeten Zeichen ſind regelmäßiger in ihren Linien und kommen
unſerer gegenwärtigen Schrift ziemlich nahe be dieſe allmöligen Um

wandlungen zeigen mit welcher Kunſt unſere Zeichen in denen ſo viele
verſchiedene Grundſätze zur Anwendung kommen zuſammengeſetzt ſind
Von einem Zeitalter zum andern werden ſie langſam vervollkommnet
und jedes Jahrhundert giebt ihnen eine neue mehr mit dem Fortſchrit
der Bildung im Einklang ſtehende Phyſiognomie Man könnte ſie mit
einem rohen Diamanten vergleichen deſſen rauhe und trübe Außenſeite
nach und nach bearbeitet und abgeſchliffen wird bis endlich auf dem
klaren Kriſtall die Facetten ſichtbar werden

Allein unſere Schrift iſt immer noch nicht fixiert Zu Anfang des
erſten Jahrhunderts wird ein Unterpräfekt Namens Tſcheng Miao ins
Gefängniß geworfen Er richtete an den Kaiſer ein Gnadengeſuch und
ſetzte ſeine Zeichen auf Grund der Schriftſprache des Li zuſammen Jn
dieſem Geſuch befanden ſich dreitauſend Worte und da die Art ihrer Zu
ſammenſetzung einfacher und leichter war als die bis dahin gebräuchliche

Art ſo befahl der Kaiſer die Einführung des Spyſtems Li
in die öffentliche Schrift indem er gleichzeitig das Geſuch
erhörte Die letzte wichtige Umwandlung der geſchriebenen
Sprache endlich vollzog ſich unter der Dynaſtie der Han Einer der
Räthe des Kaiſers wollte ſeinen Herrn möglichſt raſch über die ver
ſchiedenen an ihn gerichteten Bittſchriften informieren und erfaud zu dieſem
Zweck eine Halbkurſivſchrift welche jedoch immer noch das Syſtem Li zur
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m e J SSSOÖÜin eine Kurſivſchrift umgewandelt wurde ſollte endlich die definitive

Schriftſprache Chinas hervorgehen Dieſelbe erſpart eine beträchtliche Zeit
gegenüber den vorhergehenden Syſtemen ſowohl in Bezug auf das Zeichnen
der Figuren als auch auf das Ziehen der Linien aus denen ein Wort
zu ſammengeſetzt iſt

Man ſieht an dieſer Entwickelung wie ſchwer unſere Sprache werden
kann wenn man die verſchiedenen Schriftſyſteme aus denen unſere
litterariſchen Denkmäler und unſere heiligen Bücher zuſammengeſetzt ſind
betrachtet Die gegenwärtig gebräuchliche Kurſivſchrift iſt derartig daß
man ein Wort mit einem Pinſelzuge ohne jede Unterbrechung ſchreiben
kann Alle Züge ſind mit einander verbun den Das iſt ein unbeſtreit
barer für die vielfachen Gebräuche des Lebens ſehr bequemer Fortſchritt
Allein die offiziellen Briefe die Prüfungsaufſätze die Berichte an den
Kaiſer müſſen in ſauberer Schrift mit großer Sorgfalt geſchrieben werden
und das iſt eine ziemlich ſchwierige Arbeit Wir haben Muſtervorlagen
nach den verſchiedenen Methoden und das Studium derſelben bildet eine

der wichtigſten Beſchäftigungen in unſerer Erziehung

Politiſche Ueberſtuht
Deutſches Reich

Berlin 4 Januar Hofnachrichten Laut Meldung aus
Hamburg verließ der Kaiſer um Mitternacht die Wohnung des Geſandten
Grafen Wolff Metternich um an Bord der Yacht Prinzeſſin Victoria
Luiſe zurückzukehren Heute Vormittag begab ſich derſelbe kurz nach
10 Uhr auf Deck Die Muſik ſpielte den Präſentiermarſch und das
Heil Dir im Siegerkranz Als der Monarch ſodann das Schiff veriieß brach die Mannſchaft in ein dreimaliges Hurrah aus Generaldirektor

Ballin geleitete den Kaiſer an den Wagen der einige Minuten vor
10 Uhr am Dammthor Bahnhof anlangte Hier waren beide Bürger
meiſter Senator Burchard und der Geſandte Graf Wolff Metternich an

e a a c

weſend von denen ſich der Kaiſer durch Händedruck verabſchiedete Die
r im Neuen Palais bei Potsdam erfolgte Nachmittags gegen

4 r An ſchen Throönfs lgefrage ſchreiben die
in ihrem Neujahrsartikel Jn der Thron

und des Proviſoriums Ende iſt noch
immer ein ſchöner Traum Zwar glaubte ein großer Theil der
deutſchen Preſſe daß die am 10 Juli v Js erfolgte Vermählung des
Prinzen Max von Baden mit der Prinzeſſin Marie Louiſe von Hannover
eine Verſöhnung zwiſchen dem Welfenhauſe und dem Hauſe Hohenzollern
herbeiführen und der Friede zwiſchen dem Herzog von Cumberland und
Kaiſer Wilhelm II unter Verzicht auf Hannooer alsbald geſchloſſen würde
doch dieſer fromme Glaube den die Eingeweihten nie beſaßen erwies
ſich als irrig Es wurde auch nicht ein Jota an den bisherigen Be
ziehungen geändert und faſt ſcheint es gar als ob der Draht der von
der Spree nach dem LTraunſee führt in der letzten Zeit wieder defekter
denn ſonſt geworden iſt man will wiſſen daß Herzog Ernſt Auguſtneuerdings abermals zum Verzichtleiſten bewogen und Se Königl Hoheit
wiederholt ſehr deutlich abgewinkt hat Wir ſehen ein Ende unſerer
Thronfolge Angelegenheit leider noch nicht in Sicht Ein Ende wie
es die Welfen erſehnen wird auch niemals in Sicht treten denn es iſt
durchaus unzuläſſig daß ein Thronforderer deutſcher Reichsfürſt werde
der dieſes Reich ſo wie es iſt nicht ohne Vorbehalt anerkennt

Zur Einführung der Maſchinengewehre in die deutſche
Armee beſchäftigt man ſich in techniſchen Kreiſen der Militärverwaltung
damit ſowohl für dieſe neue Waffe als auch für das Jnfanteriegewehr
ein und dieſelbe Patrone herzuſtellen Das Kaliber der beiden Feuer
waffen iſt das gleiche die Patronenhülſe iſt indeß bei dem Geſchoß des
Maſchinengewehrs von dem des Jnfanteriegewehrs verſchieden DieEigenart des erſteren das ungeheuer ſchnelle Abfeuern ved ingt ein anderes
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folgefrage bliebs beim Alten

S erfundenen Zeichen Dieſe Figuren ſtellten die Gegenſtände Grundlage hatte und aus dieſer Schrift welche fünf Jahrhunderte ſpäter 1 Metall zur Hülſe wie bei dem a Die Verſuche zur Er
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Nächſte dazu ſtammelte der Förſter verworren und immer erſt mächtigen Gott machen Sie kein Ende Herr Doktor ſoUm gleißendes Gold
Roman von L Haidheim

46 Fortſetzung Nachdruck verboten
Doktor von Hammer kam müde von ſeinen Krankenbeſuchen

heim Ueberall gab es Leid zu ſtillen Schmerz zu lindern
Sorgen zu theilen und wenn möglich zu heben

Er that hundertfach mehr als ſeine Pflicht dieſelben Leute
die ihn einſt mit gehäſſigen Reden überſchüttet nahmen vielleicht
heute dankerfüllt die Geldſpenden entgegen mit denen er nie
auch früher nicht gekargt hatte die aber jetzt vielmehr an
erkannt wurden als damals

Es war ihm eine hohe Befriedigung unermüdlich Hilfe
zu ſpenden bei der Epidemie welche in der Reſidenz herrſchte

kam er dann aber erſchöpft und ruhebedürftig nach Hauſe ſo
empfing ihn nicht einmal Tante Lina denn auch dieſe lag
krank Von Tag zu Tag empfand er ſchmerzlicher das Ent
behren einer liebevoll um ihn waltenden Frau

Sein ganzes Weſen war erfüllt von dem übermächtigen
und doch lehnte ſich jedes

t Er ſah Maria nur ſehr ſelten und geſchah es einmal
dann gingen ſie kalt und ſcheu an einander vorüber

Heute Abend traf er ſie vielleicht beim Souper welches
Juſtizrath Bonnius gab

Weiter war er mit ſeinen Gedanken noch nicht gekommen
als es ſchon wieder klingelte

Er erſchrak er hätte ſo gern ein Stündchen geruht
Aber darf ein Arzt an ſich denken

Der Diener meldete Herr Förſter Stubbe
Hammer kannte den jungen Mann vom Sehen
Nun Herr Förſter was giebt es denn Sie haben ſich

wohl verletzt begrüßte er den verſtört ausſehenden Mann
Nein Herr Doktor mich führt eine andere Sache zu

Jhnen eine ſehr r aber ich weiß mir nicht anderszu helfen und Sie als Bruder der Frau ſind doch der

nach Worten ſche

Jch Als Bruder Meiner Schweſter iſt doch kein Unglück
paſſiert Wie ſehen Sie aus Mann Reden Sie doch

Statt dieſer Aufforderung Folge zu leiſten fing der Förſter
plötzlich krampfha ft an zu ſchluchzen Er weinte nicht dafür
war er ein Mann ſchien er zu denken aber ſeine Bruſt hob
und ſenkte ſich ſtoßweiſe er wandte das Geſicht ab und drehte
es gegen die Wand

Der gnädigen Frau Baronin iſt nichts paſſiert wenigſtens
weiß ſie es nicht ſagte er endlich

Aber Stubbe was in aller Welt wollen Sie denn eigentlich
Was weiß meine Schweſter nicht

Jch will s Jhnen ſagen Herr Doktor Der Herr Baron
geht täglich wieder zu Fräulein Moormann zu der Tina

und die die ich wollte ſie heirathen denn ſie iſt
im Grunde ein braves Mädchen und ich habe ſie nun mal in s
Herz geſchloſſen und hänge wie ein Narr an ihr Zweimal
hat ſich mich abfallen laſſen ſie könnte es nicht ſie hätte
den Baron zu lieb gehabt Geld hat ſie auch nicht von ihm
genommen als er ihr es bieten ließ Aber ſo nach und nach
beſann ſie ſich und ich durfte ſie manchmal beſuchen Mir hat
der Baron auch Geld geboten wenn ich ſie heirathen und von
hier fortziehen wollte Da habe ich aber dem verdammten
Leiſetreter dem Kammerdiener gezeigt wo der Zimmermann
das Loch gelaſſen hat und einen Tritt habe ich ihm obendrein
verſetzt daß er flog wie ne lahme Eule Dann ließen ſie
uns in Frieden die Tina und ich wurden ſchon ganz freundlich

noch neulich ſagte ſie Sie ſind ein ſo guter
Menſch Stubbe ich bin Jhrer garnicht würdig Jch ſage
Jhnen Herr Doktor wir waren auf dem beſten Wege uns
zu einigen da kommt der Satan direkt zu ihr ins Haus
Läßt ſeine eigene junge ſchöne Frau die viel zu gut für ihn
ſein ſoll auf ihrem Krankenlager allein und und
nun iſt alles alles aus alles zwiſchen uns aus ſie
empfängt ihn jeden Tag und ich Aber beim all

miteinander

thue ich s ich bohre ihm das Meſſer zwiſchen die Rippen
daß er s Aufſſtehen n

Noch lange blieben die beiden Männer zuſammen Aberalle Fragen des Dottors wurden von Stubbe ſo klar beantwortet

daß ihm gar keine Zweifel an der Wahrheit des Berichts
bleiben konnten

Arme Etelka Ahnte wußte ſie 7
Jch muß mich ſelbſt durch den Augenſchein überzeugen

beſchloß Hammer
Das war es was der Förſter wollte

ſchien noch immer zu hoffen
noch die Seine werden könnte

Jch möchte mich ſelbſt verachten daß ich dem Mädel
nachlaufe aber ich kann nicht los von ihr ich habe ſie gar zu
lieb flüſterte er ganz verzweifelt

Sie verabredeten wo ſie ſich treffen wollten dem Baron
mußte jede Möglichkeit abgeſchnitten werden zu heucheln oder
zu leugnen

Der Unglückliche
daß Tina am Ende dann doch

7 v 7

Als der Förſter endlich gegangen griff Hammer nach der
Glocke Der Diener ſollte ihn bei Bonnius entſchuldigen ein
Arzt hat immer triftige Gründe als aber der Diener erſchien
gab er ihm einen anderen Auftrag und wußte gleich nachher
doch nicht warum er das gethan

Seine Stimmung war die denkbar ſchlechteſte und wahrlich
nicht danach angethan ihn zu einem angenehmen Geſellſchafter
zu machen

Als er endlich bei dem Juſtizrath eintrat fand er die Ge
ſellſchaft bereits im Begriff zu Tiſch zu gehen die Herren
hatten ſchon ihre Damen am Arm und Hammer hörte noch
wie der Hausherr ſagte Da kommt eben Fräulein von
Quantes Tiſchherr Herr Aſſeſſor ich muß Sie alſo des Vor
zugs wieder berauben zwei Damen zu führen

J n begrüßte Hammer die Hausfrau und dieſe ſagte
ihm in Eile Wir konnten nicht länger auf Sie warten lieber
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Seite Sonntagfindung eines Einheitsgeſchoſſes werden in der Munitionsfabrik zu

Spandau gemacht während in der Gewehrprüfungskommiſſion zu Ruh
leben bei Spandau fortgeſetzt Probeſchießen mit dem Maximgewehr ſtatt
findet Erſt wenn die Geſchoßfrage gelöſt und noch andere mit der prak
tiſchen Anwendung der Maximgewehre verbundene beſondere Umſtände
hinreichend geklärt ſind wird die allgemeine Einführung der Waffe be
werkſtelligt werden

Zur Verfügung des preußiſchen Kultusminiſters über
die Vornahme ärztlicher Eingriffe worüber wir geſtern im lokalen
Theile berichteten wird uns aus Berlin geſchrieben Eine ähnliche Frage
hat früher ſchon richterliche Jnſtanzen beſchäftigt Bei der Arbeiter
Unfallverſicherung kommt es nicht ſelten vor daß mediziniſche
Autoritäten einen operativen Eingriff für erforderlich halten von dem
ſie ſich eine Verbeſſerung der Erwerbsfähigkeit verſprechen während der
Unfallverletzte ſich weigert einer ſolchen Operation ſich zu unterziehen
Jn dieſem Falle hatten ſich dann die Berufsgenoſſenſchaften für berechtigt
erachtet dem Verletzten die Rente zu entziehen mit der Begründung
daß die Verminderung der Erwerbsthätigkeit jetzt nicht mehr eine Folge
des erlittenen Unfalls ſondern eine Folge des eigenen widerfetzlichen Be
nehmens des Verletzten ſei Das Reichsverſicherungsamt hat jedoch dem
gegenüber entſchieden daß Niemand genöthigt werden kann an ſich
eine Operation vornehmen zu laſſen die mit einer Verletzung ſeiner körper
lichen Jntegrität verbunden iſt Will alſo der Arbeiter das Riſiko einer
ſolchen Operation nicht tragen ſo darf ihm daraus kein Vorwurf gemacht

werden

Die Germania ſchreibt im Gegenſatz zur Köln Volksztg
die das Schickſal der Kanalvorlage von oben herab behandelt hatte
jetzt über die Vorlage Der Umſtand daß die Regierung dieſe Vorlage
ſo frühzeitig einbringen will läßt darauf ſchließen daß ſie auch deren
Erledigung erwartet und dieſe wohl mit aller Energie betreiben wird
Ob die Ausſichten für das Zuſtandekommen der Kanalvorlage jetzt größer

oder geringer ſind als vor zwei Jahren läßt ſich kaum vorherſagen
zumal ſo lange der Jnhalt der neuen erweiterten Vorlage noch nicht
bekannt und den Parteien noch nicht Gelegenheit gegeben iſt Stellung
zu derſelben zu nehmen Schon aus dieſem Grunde können wir der in
den letzten Tagen hervorgetretenen Anſchauung nicht beipflichten die Kanal
vorlage ſei heute ſo ansſichtslos wie je

Ein neuer Frauenberuf eigener Art hat ſich bei der Poſt
eröffnet Zur Ermittelung des Abſenders unbeſtellbarer Briefſendungen
beſteht bei ſämmtlichen Ober Poſtdirektionen des Reichs ein ſogenannter
Ausſchuß Dieſer öffnet die im Bezirk endgiltig unbeſtellbar gebliebenen
Briefe ſoweit deren Abſender nicht an der Außenſeite des Briefes feſt
zuſtellen iſt Dieſen Ausſchuß bilden je nach dem Umfange des Verkehrs
in dem betreffenden Bezirk etwa 6 bis 12 Beamte Nachdem der Ab
ſender ermittelt iſt wird ſein Name auf der Außenſeite vermerkt und der
Brief amtlich geſchloſſen Die Ober Poſtdirektion Berlin hat nun vor
Kurzem verſuchsweiſe in dieſen Ausſchuß zum erſten Male Damen ein
v Zunächſt vier an der Zahl liegt ihnen vorläufig das Aufſchneiden

ie Ermittelung leicht ſich ergebender Adreſſen und das Wiederverſchließen
ob Doch ſollen die Damen ſpäter zur ſelbſtändigen Behandlung der
todten Briefe wie man die unbeſtellbaren Sendungen nennt heran

gezogen werden Bis jetzt hat ſich die Thätigkeit der Frauen auf dieſem
neuen Gebiete durchaus bewährt Zur Einſtellung gelangen ausſchließlich
Frauen die als Telegraphengehilfinnen bei der Poſt eingetreten ſind Es
ſind bis jetzt ausſchließlich Damen in etwas reiferem Alter Zur Ver
ſchwiegenheit ſind ſie naturgemäß ebenſo verpflichtet worden wie die männ
lichen Beamten

Der geplante allgemeine deutſche Judentag ſoll nun
mehr thatſächlich zu Stande kommen Dieſer Tage hat in Berlin eine
Vorbeſprechung von Delegierten des Deutſch Jsraelitiſchen Gemeinde
bundes des Deutſchen Rabbiner Verbandes des Centralvereins deutſcher
Staatsbürger jüdiſchen Glaubens der jüdiſchen Litteratur und Lehrer
Vereine ſowie des in letzter Zeit unter den Juden ſehr erſtarkten Bneei
Brith Ordens ſtattgefunden die ſich eingehend mit der Frage des Juden
tages beſchäftigte Die Einrichtung iſt als eine Zuſammenfaſſung der be
ſtehenden jüdiſchen Organiſationen etwa in der Art eines regelmäßig
einzubernfenden Delegiertentages unter Leitung eines geſchäftsführenden
Ausſchuſſes geplant Sie ſoll wie ein Delegierter ſich ausdrückte aus
freier Jnitiative für das Judenthum das ſchaffen und leiſten was die
Regierung in Preußen für das Juden um ſich bisher zu leiſten
geweigert hat Ueber die Beſchlüſſe der Vorkonferenz in ihren Einzel
heiten wird vorläufig ſtrenges Geheimniß bewahrt

OeſterreichUngarn
Die Reichsrathswahlen

Wien 4 Januar Die geſtrigen Reichsrathswahlen haben nicht ſo
einſchneidende Veränderungen in der Zuſammenſetzung des Reichsparlaments
hervorgerufen als es erwartet worden war Es fanden 47 Wahlen der
allgemeinen Kurie ſtatt Von den 47 Mandaten hatten die Sozial
demokraten 12 inne ſie verloren in Böhmen 6 in Mähren und Steyer
mark je ein Mandat dafür gewannen ſie in Wien deſſen 5 Wahlkreiſe
während der verfloſſenen Seſſion von Antiſemiten vertreten waren drei
Mandate Sozialdemokraten und Antiſemiten haben überhaupt die
größten Verluſte zu verzeichnen aber auch die Jungtſchechen konnten ſich
nicht in der früheren Stärke behaupten Dafür gewannen die Deutſch
Radikalen und die Deutſche Fortiſchrittspartei eine Anzahl von
Sitzen ſo daß die Deutſchen in verſtärkter Zahl in den Reichsrath ein
ziehen werden Da die deutſchen Parteien die Kulturträger und Förderer
in Oeſterreich bilden ſo iſt das Ergebniß der Wahl als ein günſtiges zu
bezeichnen wenngleich es noch keinen Schluß darauf zuläßt ob die
Regierung im neuen Reichsrath eine Mehrheit erlangen wird mit der ſie
den verfaſſungsmäßigen Satzungen des Laudes gemäß wird arbeiten
können Jn der letzten Seſſion vereitelte eine geringfügige tſchechiſche
Minderheit die Arbeiten des Hauſes und ſo kann es trotz der Neuwahlen
wieder kommen
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Herr Doktor dachten Sie ſeien plötzlich noch abgerufen
worden ich wollte meinen Braten nicht verkohlen laſſen
Aber nun gehen Sie ſchnell Sie führen Fräulein von
Quante

Dieſe brachte ihm der Hausherr an der Hand ſchon ent
gegen

Er murmelte etwas und ſah daß Marias Lippen bebten
Vor ſeiner Seele ſtand Etelka blaß dahinwelkend und
der Schuft ſein Schwager verrieth fie

Sie ſaßen am Tiſch um ſie herum ſchwirrte eine lebhafte
Unterhaltung noch immer hatte er mit keinem Wort Maria
begrüßt aber er merkte es gar nicht denn trotz der geheimen
Aufregung erfüllte ihn ein ſüßes Behagen woher das kam
das fragte er ſich nicht einmal

Die Suppe war gegeſſen noch immer hatte er nicht mit
Maria geredet Aber er dachte darüber nach wie lange es
her ſei ſeit er ſie zum letzten Male geſehen

Sie wurde blaß und roth und zerkrümelte ihr Brot verlegen
umherblickend ob man Hammers Unhöflichkeit gegen ſie wohl
ſchon bemerkt hätte

Gottlob nein
planderte zuſammen

Noch ein paar Minuten hielt ſie es aus
Er dachte an ſein Zuſammentreffen morgen mit Luckmer

O Etelka Unglückliche Jch habe Dich gewarnt
Herr Doktor wollen wir Frieden ſchließen ſagte Marias

weiche Stimme leiſe und ſchüchtern neben ihm Er blickte ſie
ſonderbar an

Wie Sie wünſchen gnädiges Fräulein
Jhm war als ſei das garnicht ſeine Stimme die ſo ge

dankenlos dieſe Phraſe abhaspelte
Nein ſo nicht dann lieber nicht hatte ſie verletzt

erwidert und ſich raſch zu ihrem andern Nachbar gewandt
Hammer Herr Doktor von Hammer wie ſteht es denn

mit dem Prozeß Wellesley contra Hammer Müſſen Sie die
ganze Erbſchaft herausgeben oder läßt der Amerikaner mit ſich

handeln rief ihm einer der Herren zu Fortſetzung folgt

Sie waren alle beſchäftigt jedes Paar

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 4 Januar Was vor wenigen Wochen noch mit Recht
in s Reich der Phantaſie verwieſen werden konnte iſt heute Thatſache
Die herumſtreifenden Marodeurs wie Lord Roberts damals die Buren
verächtlich nannte ſind nur noch vier Tageritte vom Haupthafen des
engliſchen Kaplandes der Kapſtadt ſelbſt entfernt und die Engländer
landen bereits in aller Eile Kriegsſchiffskanonen um nicht den fatalſten
Ueberraſchungen ausgeſetzt zu ſein Es iſt ja nun klar daß der kühne
Zug der Buren er iſt wie jeder der vom geborenen Generalſtabschef
Dewet entworfenen ein ſtrategiſches Meiſterſtück nicht die Eroberung
der Kapſtadt bezwecken kann denn an der Seeküſte müßte ſich Englands
Uebergewicht bald fühlbar machen Er ſoll offenbar dazu dienen die noch
unentſchiedenen Kapholländer zu den Waffen greifen und auf
die Seite der Buren treten zu laſſen Und daß dieſer Zweck zum
Theil ſchon erreicht iſt läßt ſich aus den engliſchen Meldungen in denen
vom Mutterland dringend Verſtärkungen gefordert werden mit ziem
licher Wahrſcheinlichkeit folgern Mit den reißenden Fortſchritten in der
Anwerbung von Freiwilligen für die Vertheidigung der Kolonie kann es
alſo nicht weit her ſein Es iſt der übliche Zucker auf die Pille

Der Daily Mail wird aus Kapſtadt vom 3 Januar gemeldet
Eine amtliche Kundmachung der Kapregierung beſagt das weſt
liche Burenkommando habe ſeine Marſchroute geändert und zwar in
der Richtung auf Williſton es habe keine Kanonen und wenig Vorräthe
und plündere unterwegs die Farmen Fraſerburg ſei von britiſchen Truppen
beſetzt Mehrere Burenkommandos ſeien in Betſchuanaland aufgetaucht
deren Ziel wahrſcheinlich Griquatown und Kuruman ſei beide Plätze
hätten britiſche Beſatzungen Der Korreſpondent des Blattes fügt hinzu
die Vorhut der im Oſten eingedrungenen Buren ſei von Rebellen ge
führt nur vier Tageritte von Kapſtadt entfernt Vom Wachtſchiffe
Monarch wurden Kanonen in Kapſtadt gelandet 2000 Buren Ge

fangene wurden von Kapſtadt und andere von Simonstown weggeführt
Die Anwerbung von Freiwilligen für die Vertheidigung der Kolonie
mache reißende Fortſchritte überall würden Freikorps aus allen Ständen
zuſammengeſetzt gebildet

Einem Londoner Telegramm der Köln Ztg zufolge verurſachen die
neueſten Depeſchen aus der Kapkolonie namentlich die Meldungen
über die dort getroffenen Vorbereitungen Aufregung und Beunruhigung
Wenn in den Poſt und Regierungsämtern jeder zweite Mann zur Ver
theidigung aufgeboten die Schiffsartillerie gelandet und zur Vertheidigung
Kapſtadts in Poſition gebracht wird fo ſieht die Maſſe beunruhigende
Schlüſſe daraus Jnzwiſchen ſchreitet die Werbung für das für den
Kriegsſchauplatz organiſierte Freikorps fort Dieſelbe ergab nach acht
Wochen in der Kapkolonie und Natal 6500 Mann wovon 5000 bercits
in die Gefechtslinie vorgeſchoben worden ſind

Als Schwindel oder Verrath muß man wohl die im Telegramm
theil der geſtrigen Nummer gebrachte Notiz Londoner Blätter aus Pretoria
bezeichnen wonach dort ein Friedenskomitee gegründet worden ſei
das aus vier ehemaligen Mitgliedern des Volksraads und einem Bruder
des Generals Cronje beſteht Das Komitee ſolle die im Felde ſtehenden
Buren mit der thatſächlichen Lage bekannt machen namentlich mit der
Abſicht Lord Kitchener s die ſich ergebenden Burenfamilien mit allem Hab
und Gut in Lagern in beſonderen Diſtrikten unterzubringen und unter
militäriſchen Schutz zu ſtellen Lord Kitchener habe perſönlich dem Komitee
ſeine Pläne dargelegt Jn allen Diſtrikten ſeien Untergusſchüſſe errichtet
worden Es wäre bedauerlich wenn im gegenwärtigen Angenbiicke
ſich noch Verräther unter den Buren finden ſollten Vielleicht handelt es
ſich aber nur um eine engliſche Schwindelnachricht

Aſien
Die Wirren in China

Bei dem gegenwärtigen Stande der chineſiſchen Frage iſt es begreif
lich daß nur ſpärliche Mittheilungen aus China vorliegen Das
ruſſiſch chineſiſche Abkommen wird allgemein ruhig erörtert und
nirgends theilt man die Auffaſfung daß es das Signal zu einer Auf
theilung Chinas gebe Es iſt nicht ohne Jntereſſe zu erfahren daß der
ruſſiſche Geſandte in Tokio Herr Jswolski wie die Frankf Zitg er
jährt in de letzten Zeit viel mii
Marquis Jto verkehrt hat Man därf wohl annehmen daß es ſich dabei
um eine Verſtändigung zwiſchen Rußland und Japan wegen der Mand
ſchurei und Koreas gehandelt hat England darf deshalb nicht hoffen
daß es in Japan einen Bundesgenoſſen in etwaigen Schritten gegen die
ruſſiſche Beſetzung der Mandſchurei finden werde und wird ſeine Auf
regung darüber vermuthlich bald überwinden

Die unerwartete Bereitwilligkeit der chineſiſchen Regierung ſich
den Friedensbedingungen der Verbündeten zu unterwerfen erregt überallVerwunderung und man traut den gelben Diplomaten nicht ſo recht So

läßt ſich der New York Herald aus Peking melden Die raſche Annahme
der gemeinſamen Note durch China hat die Geſandten überraſcht wenn
ſie aber ſogleich in Verhandlungen einträten würden ſie Gefahr laufen
die ſchier unüberbrückbaren Meinungsverſchiedenheiten zu ent
hüllen die namentlich bezüglich der Entſchädigungsfrage beſtehen
Aus Vorſicht und um ihrerſeits Zeit zu gewinnen haben die Geſandten
China aufgefordert der Annahme eine feierliche Form zu geben Der
Berichterſtatter des Neu York Herald der ſich berufen gefühlt ſelbſt indie Verhandlungen einzugreifen und Vorſchläge zu waßen fährt fort

Jch habe dem Prinzen Tſching und Li Hung Tſchang als Vorſchlag des
New York Herald unterbreitet die geſammte chineſiſche Frage durch das

Haager Schiedsgericht zu löſen Sie antworteten nur ſie würden eine
neue Orientierung nicht gern annehmen und zögen es vor mit den Ge
ſandten zu unterhandeln die ſie bereits kennen Sie ſeien aber geneigt
die Frage des Schadenerſatzes durch das Haager Schieds
gericht regeln zu laſſen

Was ſchon als Gerücht von einigen Berliner Blättern gemeldet wurde
hat leider nunmehr ſeine offizielle Beſtätigung gefunden Wolff s Tele
graphenbureau giebt Folgendes bekannt Generalleutnant v Leſſe
meldet aus Tientſin Beim Salutſchießen an der Jahreswende im
Zeitang Fort wurden von der zweiten Batterie ſchwerer Feldhaubitzen
und von der dritten Pionierkompagnie 6 Mann getödtet 15 ver
wundet Es iſt tief bedauerlich daß die ſechs braven deutſchen Jungen
nachdem ſie in den Kämpfen gegen den Feind unverſehrt geblieben nun
bei einer höchſt friedlichen Gelegenheit ihr Leben haben laſſen müſſen Der
Krieg war ſo gut wie zu Ende als ihnen die grauſamen Keren des
Todes nahten und das nachholten was Boperkugeln nicht beſorgt hattenSelbſtverſtändlich wird eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet um ſeſzufellen

wer die Schuld an dem ſchweren Unglück trägt
Die Friedensausſichten werden immer hoffnungsvoller Wie ein

Telegramm der Times aus Peking vom 2 d M berichtet wird wahr
ſcheinlich für die Sühnemiſſion nach Deutſchland Prinz Pu das
Haupt einer der acht großen prinzlichen Hänſer der im Range höher
ſteht als Prinz Tſching auserwählt werden Die Wahl würde eine ſehr
glückliche ſein Nach einem weiteren Telegramm aus Peking von vor
geſtern hat dort eine Verſammlung der Geſandten ſtattgefunden
In derſelben wurde mitgetheilt Li Hung Tſchang und Tſching ſeien be
reit das Friedensabkommen zu unterzeichnen ſobald daſſelbe wirklich
fertig vorliege Li Hung Tſchang wünſche an den Verhandlungen bis
zum Schluß perſönlich theilzunehmen Die Aerzte ſeien der Anſicht daß
er nach der ſpaniſchen Geſandtſchaft geſchafft werden könne wo die Kon
ferenzen abgehalten werden ſollten wenn das Wetter günſtig ſei

Nach Shanghaier Depeſchen der Londoner Blätter ſcheinen die
Meldungen aus Singanfu die Annahme zu beſtätigen daß die Er
langung der Zurückziehung der verbündeten Truppen von Peking
der Hauptzweck Chinas ſei Es verlautet der Kaiſer und die Kaiſerin
ſeien geneigt nach Peking zurückzukehren vorausgeſetzt daß die fremden
Truppen aus Tſchili zurückgezogen werden Einem Telegramm der Daily
News zufolge beabſichtige der Hof eine Note an die verbündeten Mächte
zu richten worin an ſie das Anſinnen geſtellt werde 200 Punkte hin
ſichtlich der Details des endgiltigen Friedens zu erörtern vor deren Er
ledigung der Hof nicht nach Peking zurückkehren könnte
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Baukommiſſion
Sitzung am Dienſtag den 8 Januar er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer

1 Abrechnung über Erweiterung der Volksſchule in der Hermann
ſtraße

2 Petition des Fabrikbeſitzers Wernicke Aenderung von Fluchtlinien
betreffend
Petition von Einwohnern des Vorortes Cröllwitz
Petition des Vorſtandes der Fleiſcherinnung
Antrag betr Ausführung verſchiedener Um und Neupflaſterungen
in Halle Trotha
Erwerb von Straßenland vom Grundſtück Moritzzwinger Nr 1
Enteignung von Straßenland vom Grundſtück Weingärten Nr 38
Mittelbewilligung für das Elektrizitätswerk
Erwerb von Land zum Wettinerplatze

r

I

Verleihungen Den Eiſenbahnſekretären Altmann und Teichler
hierſelbſt iſt der Charakter als Rechnungsrath verliehen Dem Kreis
bauinſpektor Stever hierſelbſt iſt der Charakter als Baurath mit dem
perſönlichen Range der Räthe IV Klaſſe verliehen

Verſetzungen Der Jntendanturſekretär Stage von der Jnten
dantur der 31 Diviſion iſt zur Jntendantur der 8 Diviſion verſetzt
Der Regierungs und Baurath Caſpar bisher in Königsberg i Pr
iſt als Mitglied an die Königliche Eiſenbahndirektion zu Halle a S
verſetzt

Die Finanzkommiſſion genehmigte in ihrer letzten Sitzung den
mit der Gemeinde Ammendorf wegen der Waſſerverſorgung dieſes Ortes
aus der Halleſchen Waſſerleitung vereinbarten Vertrag mit einigen kleinen
Abänderungen Für das Einwohner Meldeweſen und für Feuerlöſch
einrichtungen in den einverleibten ehem Vororten wurden Nachbewilligungen
ausgeſprochen Der Zuſchlag auf Pachtgebote für Wieſenflächen in
Beeſener Flur ſoll nach dem Beſchluſſe der Kommiſſion nicht er
theilt dagegen etwa im Monat Mai eine Neuausſchreibung der
Pacht vorgenommen werden Die Uebernahme der Ehdxekutivbeamten
welche in den bisherigen Vororten angeſtellt bei der Einverleibung
in den Dienſt der Stadt Halle genommen werden mußten in
den Beſoldungsplan der Altſtadt wurde genehmigt Dadurch werden dieſe
Beamten hinſichtlich der Bezüge ihren Kollegen in der Altſtadt gleich
geſtellt Zur Herſtellung von Anlagen auf dem Geſundbrunnen Platze be
willigte die Kommiſſion 960 Mark Weiter wurde die beantragte Ver
ſtärkung des Kredits für Erſatz von Anſchlagtafeln Einfriedigungen e
bewilligt zugleich aber beſchloſſen an den Magiſtrat das dringende Er
ſuchen zu richten bei Etatsüberſchreitungen in Zukunft rechtzeitig die er
forderliche Nachbewilligung bei der Stadtverordnetenverſammlung zu bean
tragen Die nachgeſuchten Mittel zur Bepflanzung der Kommunikations
wege ſollen ratenweiſe in den Etat eingeſtellt werden Weiter wurden
Mittheilungen über das Verhältniß zum früheren Brückenpächter Specht
gemacht

Gebetswoche Wie in früheren Jahren ſoll auch diesmal die
Allianz Gebetswoche von kirchlicher Seite durch tägliche Gebetsverſamm
lungen im großen Saal des Roſenthal Weidenplan 4 vom 7 bis
12 Januar gehalten werden Das Programm iſt gegen die früheren
Jahre ein wenig verändert Für Montag den 7 ds iſt als Gegenſtand
des Gebets beſtimmt Die allgemeine Kirche für Dienſtag Unſer
Vaterland für Mittwoch Die andern Nationen für Donnerstag
Die heidniſchen Länder für Freitag Die muhamedaniſche Welt

für Sonnabend Die Juden Dieſes Jahr ſoll an jedem Abend nur
ein Redner auftreten ſo daß die Verſammlungen welche um 8 Uhr be
ginnen um 9 Uhr beſtimmt geſchloſſen werden können Als Redner haben
ſich bisher bereit erklärt Prof D Warneck Paſtor Meinhof Paſtor
Simſa Paſtor Faßmer und Domprediger Lic Lang Der letztere
wird zunächſt die erſte Verſammlung am Montag leiten

Religiöſe Berſammlung Sonntag den 6 Januar Abends
8 Uhr wird in der Evangeliſationsverſammlung im Roſenthal Weiden
plan 4 Herr Paſtor Rührmann aus Potsdam einen Vortrag halten
Gäſte ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Eugen Bracht Augſtelung im Kunſtſalon von Tauſch
Groſſe Wenn in unſerer haſtenden Zeit mit ihren zahlloſen Künſt
ereigniſſen und wechſelnden Anſchauungen der Erfolg einem Künſtler treu
bleibt ſo hat er damit die höchſte Künſtlerſchaft bewieſen Profeſſor Engen
Bracht hat ſeine Laufbahn in Karlsruhe noch unter Schirmer und Leſſing
begonnen hat dann aber mit offenen Augen für die Entwickelung der
Landſchaftsmalerei rechtzeitig neue Bahnen betreten und zählt jetzt mit
vollem Recht zu den Sternen erſter Größe am Kunſthimmel Wir können
den Herren Tauſch K Groſſe nur Dank wiſſen daß ſie den hieſigen Kunſt
freunden Gelegenheit geben des Meiſters Bekanntſchaft zu machen reſp
deſſen Bekanntſchaft zu erneuern

Kunſtſalon Aßmann Wir machen nochmals auf die Preuſchen
Ausſtellung aufmerkſam Dieſelbe bleibt nur noch einige Tage offen
Die Gemälde haben in der kurzen Zeit ihrer Ausſtellung allgemein großes
Intereſſe erweckt

Japaner in Halle Die letzte Nummer der in Berlin erſcheinenden
Monatsſchrift für Handel Jnduſtrie Politik Wiſſenſchaſt Kunſt c Oſt
Aſien enthält u a ein Verzeichniß der in Deutſchland lebenden Japaner
Danach halten ſich z Z 7 Japaner in Halle auf und zwar 5 Ooktoren
der Medizin und 2 Doktoren der Jurisprudenz

Der hieſige Schuhmacher Bildungéeverein welcher es ſich zur
Aufgabe geſtellt hat für das Schuhmächerhandwerk tüchtige geſchulte
Kräfte heranzubilden beginnt mit dem 9 Januar im Reichshof neben
dem Billardzimmer ſeine Lehrabende Zum Vortrag gelangt Anatomie
verbunden mit Maaßnehmen Da genannter Verein über gute ſachver
ſtändige Lehrkräfte verfügt ſo dürfte der Beſuch dieſer regelmäßig ſtatt
findenden Vorträge für weite Kreiſe zu empfehlen ſein

Kaufmänniſches Lehrlingsheim Die Ferien gehen heute zu
Ende Von morgen Sonntag den 6 Januar ab finden die Verſamm
lungen wieder regelmäßig 3 Uhr im Vereinslokale ſtatt Die Herren
Prinzipale werden erſucht ihre Lehrlinge zum pünktlichen Beſuche anzu
halten Jm nächſten Vierteljahre liegt folgender Arbeitsplan vor 1 Vor
träge und Beſprechungen über geſchichtliche volks wirthſchaftliche und geſetzes

kundliche Stoffe 2 Vorleſungen Geſchichte eines patriotiſchen Kauf
manns von Dr Jonas 3 Lektüre Maria Stuart 4 Pflege von
Geſellſchaftsſpielen des Schlittſchuhlaufens u dergl 5 Beſichtigung von
Fabriken und Muſeen

Jm Circus Krembſer haben ſich die Vorſtellungen allabendlich
des größten Beifalls zu erfreuen das Programm iſt reichhaltig und alle
Mitwirkende ſetzen ihr ganzes Können ein um durchſchlagenden Erfolg
zu erzielen Geſtern Abend ritt Herr Direktor Krembſer bas Schulpferd

Nobelmann aus dem Marſtall des Grafen Ezterhazi in allen Gang
arten der hohen Schule meiſterhaft vor und erntete hierfür reichen Beifall

Aufführung gelangt iſt wirklich ſehenswerth
2 Vorſtellungen ſtatt Nachmittags 4 Uhr eine FremdenVorſtellung mit
reichhaltigem Programm und Aufführung der reizenden Pantomime Aſchen
brödel wo auch jeder Erwachſene das Recht hat auf das von ihm ge
löſte Billet ein Kind frei einzuführen Abends 8 Uhr iſt eine brillante

noch erwähnen daß der Circus gut geheizt und der Aufenthalt darin ein
angenehmer iſt

Stadttheater Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen wird

kingen wiederholt Abends 7 Uhr geht neu einſtudiert die Operette
Die Verlobung bei der Laterne von Offenbach in Scene Hierauf

giebt Herr C W Büller ſein letztes Gaſtſpiel in der Wiederholung des
S Freitag ſo überaus beifällig aufgenommenen Schwankes Charleys

ante

tag Raub der Sabinerinnen außer Farbe Mittwoch 31 Uhr Frau

ſtellung im Cyclus ausgewählter litterariſcher Werke Freilicht 78 roth
Freitag Der fliegende Holländer 79 blau Sonnabend unbeſtimmt

Die Zahlung der II Abonnementsrate wird am 5 und 7 Januar
im Bankhaus R Steckner am Markt entgegengenommen Die bis
herigen Pafſepartout Karten verlieren ab inel 7 Januar ihre
Giltigkeit

Thalia Theater Am Sonntag den 6 d Mts findet die erſte

verfaßtem neuen Schwank Der hiſtoriſche Feſtzug ſtatt Am Mon
tag geht Blumenthal und Kadelburg s Zugſtück Die ſtrengen Herren
zum 8 Male in Scene

Die AusſtattungsPantomime Zſcheus welche täglich zum Schluß zur
Morgen Sonntag finden

Vorſtellung mit auserleſenem Programm und die 14 Aufführung der
Senſation erregenden Pantomime Zſcheus Zum Schluß wollen wir

am Sonntag Nachmittag Z Uhr die Oper Der Trompeter von Säk

Am Montag gelangt die Operette Die Fledermaus zur Auf
führung Farbe weiß 77 Der fernere Spielplan der Woche iſt Diens

Holle Abends 7 Uhr Oberon außer Farbe Donnerstag 7 Vor

Aufführung von Wilhelm Jacoby s in Gemeinſchaft mit Arthur Lippſchitz

e

Wü
Kar
Her
So
ſtra
und
Hall

Hoch
Den
Den
ſtraf

10 J
Ma

Un i
Tro
pege
burg

r r

e e

r 4

reS T
m 2

e z e

S



ler
eis
den

ten

Pr

den Jrtes 9inen

ngen
in

er

der

nien

tions Sd
urden

echt
al die
ſamm

7 bis
üheren
uſtand

Uunſer

rstag
Welt

ad nur
Ihr be
haben
Paſtor
letztere

Abends
Weiden

halten

uſch
Kunſt

ler treu
r Engen

Leſſing
ung der
et mit
können
n Kunſt

n reſp

reuſchen
ge offen
n großes

heinenden

c OſtJapaner
Ooktoren

5 ſich zur
e hulte

f neben
Anatomie
te ſachver

ißig ſtatt

heute zu
Verſamm

Die Herren
uche anzu
r 1 Vor
nd geſetzes

hen Kauf
Pflege von
igung von

allabendlich

ig und alle
den Erfolg
Schulpferd

Uen Gang
chen Beifall

Schl uß zur
ntag ſiuden
ſtellung mit
ime Aſchen
pon ihm ge
ine brillante
führung der

wollen wir
alt darin ein

ßreiſen wird
er von Säk
die Operetteene Hierauf

erholung des
es Charleysus zur Auf
je iſt Diens

Uhr Fraustag 7 Vor
78 rothd uibe ſtimmt

nd 7 Januar
en Die bis
anuar ihre

udet die erſte
ethur Lippſchitz
t Am Mon
engen Herren

öſh

Nr 5 Sonntag BeneralAnuzeiger für Halle und den Saalkretse 6 Januar SeiteWalhallathegter Jn der morgigen Sonutag Nachmittag Vor
gelangen ſämmtliche Künſtler des neuen glänzenden Spielplan

zum Auftreten
Folgen einer Schlägerei Jn der Sylveſternacht kam es in der

Mandfelderſtraße zu einer Schlägerei wobei der 24 jährige Arbeiter
Ludwig Br ych eine ſchwere Verletzung am Kopfe erhielt welcher
ſich erſt am Donnerstag in kliniſche Behandlung begab wird längere
Zeit arbeitsunfähig bleiben da eine ſchwere Vereiterung der Wunde ein
getreten iſt

Schwerer Unfall Beim Transport eines Eiſenſtückes verſagten
in einer hieſigen Maſchinenfabrik die Kräfte mehrerer Arbeiter ſodaß die
Laſt umfiel Unglücklicherweiſe ſtolperte der 21 jährige Schmied Max
Kipping derart daß er zu Falle kam und ihn das ſchwere Stück auf
den rechten Oberſchenkel fiel wobei ihm in einer Ausdehnung von 15 Cim
die n Ltulatn zerquetſcht wurde K mußte in die Klinik aufgenommen
werden

Falſch abgeſprungen Als das 17 jährige Dieuſtmädchen Bertha
Boigt vor dem Hotel Europa in der Delitzſcherſtraße einen Straßen
bahnwagen verlaſſen woüte ſprang es in verkehrter Richtung ab und kam
dadurch zu Falle Die V erlitt eine nicht unerhebliche Verletzung des
linken Armes ſie befindet ſich in kliniſcher Vehandlung

Unfälle Beim Brotſchneiden glitt die 30 jährige Arbeiterin Jda
Krieg mit dem Meſſer aus welches ihr in die linke Hand eindrang undzwar ſo erheblich daß eine é em lange Wunde entſtand Der ja

rige Karl Sperling kam beim Schlittſchuhlanfen auf der Eisbahn ſo
zu Falle daß er einen Bruch beider Knochen des rechten Unter

armes erlitt Geſtern Morgen flog auf dem hieſigen Güterbahnhofe demmit Wagenanhängen beſchäftigten 36 jährigen Rangierer Erich Klauder

von einer vorbeifahrenden Maſchine eine eiſerne Kohlenſchaufel gegen den
Kopf welcher hierdurch zu Falle kam erlitt eine 6 em lange bis auf
den Knochen reichende Wunde Einen komplizierten Bruch der rechten
großen Zehe erlitt der in einer Maſchinenfabrik beſchäftigte Lehrling Her
mann Zieger dadurch daß ihm ein ſchwerer eiſerner Gegenſtand auf den
Fuß fiel Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Weitere Lokalnachrichten in der 2 Beilage

Für die in China Verwundeten und Hinterbliebene
ſind bei uns ferner eingegangen Geſammelt vom Verein GermaniaFriedeburgerhütt bei Gerbſtedt an ſeinem Sylveſterballe 5 Mk hierzu
die in Nr 304 veröffentlichten 297 Mt 13 Pfg in Summa
302 Mk 13 Pfg

Weitere Gaben werden mit Dank entgegengenommen
Expedition des General Anzeiger

T tandes amtliche Nachrichten
Standesaut Halle S

Aufgeboten 4 Januar Dex Eiſendreher Karl Thiemide und Bertha
Fünzte s Thüringerſtraße 25 und Reichardtſtraße 19 Der Handar beiter
Karl Wieczorek und Bertha Pfeifer Dzondiſtraße 5 Der Handarbeiter
Herma inn Kurze und Luiſe Sturm 89 ter ſtraße 21 Der Tech niker Otto

Telegramme und letzte Rach richten
Weimar 5 Januar Wolff s Bur Ueber das Befinden des

Großherzogs iſt heute früh 8 Uhr folgendes Bulletin ausgegeben
Nachdem der geſtrige Tag im Ganzen gut verlaufen war trat 4 Uhr
Morgens ein neuer ſchwerer Anfall von Herzſchwäche ein mit
aufgehobenem Bewußtſein woraus ſich der Großherzog bis jetzt
noch nicht wieder erholt hat

Hamburg 5 Januar Meldung des Kl Der Tilſchlermeiſter Schroeder und deſſen dreißigjährige Tochter wurden geſtern

Vormittag todt in ihrer Wohnung aufgefunden Beide ſind durch Kohlen
dunſt erſtickt dadurch daß die Ofenklappe zu früh geſchloſſen worden war

Köln 5 Januar Wolff s Bur Wie der Köln Zeitung
amtlich gemeldet wird ſind geſtern früh kurz vor 7 Uhr 5 beladene
Kohlenwagen von der Station Merchweiler nach Station Brefeld
Fiſchbachbahn zurückgelaufen und auf einen dort haltenden Perſonen

zug aufgefahren 25 Perſonen wurden leicht verletzt
Paris 5 Januar Wolff s Bur Der Cri de Paris meldet

daß ſich in der Partei Meline s eine Spaltung vollziehe indem
viele gemäßigte Republikaner für den von dem Miniſterium eingebrachten
Vereiusgeſetzentwurf ſtimmen wollen

Paris 5 Januar Meld d Kl Der Templs bringteinen Aufſehen erregenden Artikel über den zwiſchen China
und Rußland abgeſchloſſenen Vertrag bezüglich der Mand
ſchurei Das Vlatt ſagt die Errichtung eines Peſtens in der Mand
ſchurei ſtehe im offenen Widerſpruche mit der Baſis der Politik zu welcher
die Mächte ſich dem chineſiſchen Reiche gegenüber gegenſeitig verpflichtet

haben Die Baſis beſtehe in der Selbſtloſigkeit ihrer Politik nicht der
Auftheilung des chineſiſchen Reiches Dieſes Vorgehen Rußlands
zwinge die Mächte zu der Nothwendigkeit ſich gegen Nuß
land zu verbinden Mit dem betreffenden Protektorat habe Rußland
ſich einige Vortheile geſichert und England und Deutſchland
müßten Mittel und Wege ausfindig machen den ruſſiſch
chineſiſchen Vertrag rückgängig zu machen Es ſei unmöglich ſich dem
Ernſt der Lage zu entziehen und die weittragenden Folgen welche dieſer
Vertrag nach ſich ziehen werde zu überſehen

Madrid 5 Januar Meldung des B Mit Rückſicht
auf die Haltung der Einwohner der Stadt Mal aga bei dem Schiffbruch
der Gneiſenau hat die Regentin ein Deecret erlaſſen durch welches
dieſer Stadt der Beiname die ſehr gaſtfreundliche verliehen wird

Mit dieſer Auszeichnung ehrte die ſpaniſche Herrſcherin nicht nur ihreSonders hauſen und Denri tte Harniſch Streiberſtraße 18 und en braven Unterthanen ſie ehrte auch das Gefühl wird jeder haben den

ſtraße 13 De ha beiter p ul Hinbſwe und Anna Harke Roiyſch 4
und Brehna Der Vie händler Bernhard Kühl und Katharina Huttmann deutſchen Namen denn ſie belohnte das was man für Deutſche that im
Hake r vorſt anngr Dem M gure He mar V digt eine T Martha ſpaniſchen kande
Hochſt ne 19 n dte Kan ühiger ein S n ife Frauentlinit London 5 Januar Reut Bur Aus Shanghai wird vom
Dem Buregu Hilfsc iter runo K e eine T Erng Taubenſtraße 36 geſtrigen Tage aus ſicherſter Quelle gemeldet die Franzoſen beab
are z oograrh Hermann Sie mmetz ein S Wolfgang Gr Ulrich ſichtigten aus Tonking auf dem Landwege eine Abtheilung Truppen zu

Geſtorben 4 Januar Des Rollkutſcher Wilhelm Henſel T Martha entſenden in dem Falle daß der Hof ſich dafür entſcheiden würde nach
10 J Klinik Des Mauret Julius Huth Ehefrau n k 53 J Tſchengtu zu gehenWe ſſ Des Handarbeitr Auguſt Jünicke S Ehrhard 2 Kl London 5 Januar Wolff s Bur Sir Alfred Milner iſt
Wa ferſtände Am 4 Januar Weißenfels Oberpegel 2,32 zum Go uverneur von Transvaal und vom Oranjeſtaat neben

Unterpegel 0,11 5 Januar Halle unterhalb 4 1,70 ſeiner Stellung als Oberkommiſſar von Südafrika ernannt worden
Troth 1,64 4 Janunar Bernburg 4 0,80 Calbe Unter Hutchinſon bis jetzt Gouverneur von Natal wurde zum Gouverneur der
pegel 0,22 Oberpegel 1,42 Dresden 1,82 Magde Kapkolonie ernannt MeCallun der Gouverneur von New Foundland

burg 1,00 wurde zum Kommandeur von Natal und r Good Adams Reſident
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Kommiſſär in Betſchuanaland zum ſtellvertretenden Gouverneur voin

Oranjeſtagat ernannt

London 5 Januar Reut Bur Aus Cradock berichtet man
Oberſt Williams griff am 1 Januar eine ſtarke Poſition der
Buren auf den Kopjes einige Meilen weſtlich von Middelburg an
Seine Streitmacht war aber nicht genügend um den Feind aus ſeiner
ſtarken Stellung zu vertreiben Die Engländer hatten 5 Verwundete

Aus dem Geſchäftsverkehr
Jlmenau in Thüringen Das hieſige Technikum eine höhere

und mittlere Fachſchule für Maſchinenbau und Elektrotechnik wird im
Winter Semeſter 1900/1901 von 724 Technikern beſucht im Sommer
Semeſter 1900 beſuchten 712 Techniker die Anſtalt Jm SommerSemeſter

1901 ſoll das Schulgebäude abermals um einen Aubau erweitert werden
die Anſtalt kann alsdann ca 800 Techniker aufnehmen An den Diplom
und Abgangs Prüfungen betheiligten ſich im Schuljahre 1899/1900
341 Abſolventen hiervon beſtanden 1 mit Auszeichnung 27 mit Nr 1
recht gut 164 mit Nr 2 gut und 116 mit Nr 3 genügend An
der Anſtalt wirken 20 Fach und 10 Hilfslehrer Das Sommer Semeſter
1901 beginut am 12 April der Vorunterricht für das erſte unterſte und
zweite Semeſter beginnt am 25 März Anfragen und Anmeldungen ſind
Lechtzeitig an die Direktion zu richten wenn letztere beſtimmt die Aufnahme

z zuſichern ſoll

Schutz gegen Aſthma
Ein hervorragender Arzt erbietet ſich allen an Aſthma

Leidenden in Halle a S ein Schutzmittel gegen dieſe Krauk
heit angedeihen zu laſſen

Die Mehrzahl von Aſthma Geplagten iſt nachdem ſie Aerzte und
zahlloſe Mittel ohne Erfolg verſucht hat zu dem Schluſſe gekommen z
es gegen dieſe höchſt läſtige Krankheit überhaupt keinen Schutz giebt
Dieſe Annahme iſt falſch Es hat vielmehr eine anerkannte Aut otität
Herr Dr Rudolph Schiffmann der mehr Fälle dieſer Krankheit behandelt

hat als irgend ein anderer lebender Arzt durch Herſtellung und An
wendung eines Schutzmittels bereits ſeit vielen Jahren glänzende Erfolge
erzielt Dieſes Mittel Dr R Schiffmann s Aſthma Pulver beſteht aus
34,90 Salpeter 51,10 ſüdamerikaniſcher Stechapfel 14 riechender
Kugelkolben Das Pulver iſt ein Präventivmittel we iches die behaupteten

vorzüglichen Eigenſchaften aufweiſt Hierfür ſoll ſofort ein praftiſcher Be
weis geliefert werden Es wird nämlich hiermit bekannt gegeben daß
Dr Schiffmann Witlens iſt jeder an Aſthma leidenden Perſon ein un
entgeltliches Probe Packet ſeines Mittels zugänglich zu machen Zu dieſen
Zwecke werden hiermit alle Leidenden dringend erſucht ihre Namen und
Adreſſen per Poſtkarte aufzugeben Es wird ihnen alsdann ſofort ein
abſolut koſtenfreies ProbePacket zugeſandt werden Herr Dr Schiffmann
geht nämlich von der Anſicht aus daß eine perſönliche Probe mehr über
zeugt und den Werth des Mittels beſſer beweiſt als die Veröffent lichung
vieler tauſender Zeugniſſe ſolcher Perſonen welche durch den Gebrauch
dieſes Aſthma Schutzmittels vor den e Anfällen jener Krankheit be
wahrt worden ſind Dr Schiffmann s Aſthma Pulver iſt bereits ſeitJahren in den meiſten Apotheken Deutſ chlands verkauft worden wenn
auch viele Perſonen bisher nie davon gehört haben mögen Um jetzt alle

dieſe Perſonen hiervon zu benachrichtigen und in der Abſicht dieſes
allgemein zu machen wird vorſtehende Bekanntmachung erlaſ ſſen Es iſt
dies ſicherlich ein liberales und ehrliches Anerbieten und alle wel lche mit
dem oben erwähnten Leiden behaftet ſind ſollten unverzüglich sub Chiffre
Dr N Schiffmann an die Annoncen Expedition G L Daube Co

Berlin Leipzigerſtraße 26 zur Weiterbeförderung ſchreiben und die
ihnen gebotene Gelegenheit ein Probe Packet koſtenfrei zugeſandt zu er
halten nicht unbenntzt vorübergehen laſſen

Da nur innerhal b der nächſt ſten fünf Tage unentgeltliche Proben ver
ſandt werden können iſt es nothwendig ſofort zu ſch teiben Ausdrücklich
wird gebeten nichts weiter als den vollſtändigen Vor und Zunamen
den Beſtimmungsort mit genauer Wohnungsangabe und den Poſtbezirk
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Alle Artikel welche besonders der Mode unterworfen sind um damit gänzlich zu räumen

zu MESSOES C öüGeän ülligen rreiüs en
zum Verkauf gestellt Ausserdem sind in verschiedenen Abtheilungen grosse Posten zusammengestellt welche

r weit wer Münnlcauufspprrofs
zum Verkauf gelangen Ferner empfehle unter anderem

Cinen Posten wollene Kopfshavls 75
Neuheiten dieser Saison

Atr 25 Pfg

Atr 35 Pfg

88 99 Ptg

theils ältere Muster theils
im Schaufenster gelitten

Cinen Posten Rockvelours
extra gehwere vollgriftige Qualitäten

Cinen Posten Organdis Hallstoffe
hochelegante Fantasiegewebe in neuen Desszins

Cinen Fosten Unterröcke
aus vorzüglichen Juponstoffen mit breitem Volant

Cinen Posten Jeppiche

Cinen Posten schwarze Kleiderstoffe

müssen sämmtliehe Japan Leder

ne
gelangen

Linen Posten un Lamas Atr 75 Pfg

schwerfallende Qualitäten in gezchmackvollen Karos

Linen Posken Damen Capes 3,90

a 350
nen Je dma ne gnen

Cinen Posten Zallstoffe 65

bedeutend unter Freis
Reine
Wolle

e a e
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Luxus Sohmuok u Galanteriewaaren in kurzer Zeit zum vollständigen

v h d
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Der Verkauf findet in der Putz Abtheilung statt

Geschäftshaus

Halle a S Marktplatz
2 u 3
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